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ZENT-Radiatoren sind
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tatsächlich leicht zu reinigen,
sehr solid und gefällig.

ZENT-Boiler bedüden
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Die politischen Mächte

haben versagt!

Die geistigen Führer

unserer Nation
haben jetzt das Wort!

über die grossen Fragen
unserer Zeit schreiben die

bekannfesten deutschen Schriftsteller

in der Wochenzeitung

Die
Literarische

Welt
Fordern Sie noch heute Ihr
Freiabonnement an. Sie

erhalfen 4 Wochen kostenlos

„Die Literarische Welt"

Gutschein
An die

Literarische Welt, Verlagsges. m. b. H.
Berlin W 50, Passauer Str. 34 S

Senden Sie mir die wöchentlich erscheinende
30-Pfennig-Zeitschrift

„Die Literarische Welt"
kostenlos für die Dauer eines Monats

Name

Ort u. Strafje

Beruf

Falls ich Ihnen nach der dritten Nummer nicht
mitteile, dass ich auf den Weiterbezug verzichte, bitte
ich um weitere Übersendung bis auf Widerruf zum
Preise von Mk. 1.20 monatlich plus 20 Pfennig

Bestellgeld

Jeder sieht sie sofort: sie verunstalten.
Man muss den Schreiner kommen lassen.

Warum nicht Möbel kaufen, die mit
„Duco" poliert sind? Dann gäbe es keine weissen

Kratzer. „Duco"-Polierung ist glashart und zäh,
zerkratzt weniger leicht, und wenn's einmal Kratzspuren
gibt, so behalten sie doch die Farbe, sind kaum sichtbar.

Wir polieren mit „Duco", matt und glänzend. Bessere

Oberflächen gibt es nicht. Dazu kommen die edlen,
künstlerischen Formen unserer Möbel, das gesunde,

schöne Holz, die peinlich exakte Verarbeitung. Das

gibt ideale Möbel. Wir verkaufen direkt an den Kunden,
also billiger. Verlangen Sie Offerte.

{ränkel^ellmy
Aktiengesellschafty BAU-u.MÖBELSCHREINEREI

Rosentalstrasse 51

Basel
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